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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


a 


Noe. 1459.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 28ſten September 1833., die erneuerte Durchmarſch⸗ 

Er | 
Ele, . ee, VE und Etappen⸗Konvention zwiſchen der Koͤniglich-Preußiſchen und Kur: 
Ei g, ech, os. a fuͤrſtlich⸗Heſſiſchen Regierung betreffend. 3 1 


N as Koͤnigliche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten erklaͤrt hier⸗ 
durch: daß über Durchmarſch und Verpflegung Koͤniglich⸗Preußiſcher und Kur⸗ 
heſſiſcher Truppen in den beiderſeitigen Staaten nach dem vorlaͤngſt erfolgten 
Ablaufe und der bisherigen ſtillſchweigenden Fortdauer der desfalls am gten Mai 
1817. abgeſchloſſenen Etappen⸗ Konvention, zwiſchen den beiderſeits ernannten 
Kommiſſarien, dem Koͤniglichen Geſandten am Kurheſſiſchen Hofe, Herrn Oberſt 
Freiherrn von Canitz, und dem Kurheſſiſchen Geheimen Kriegsrathe, Herrn von 
15 u erneuerte Uebereinkunft abgefchloffen worden iſt, welche woͤrtlich 
alſo lautet: N | . 


„Nachdem die zwiſchen den Bevollmächtigten Seiner Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen und Seiner Koͤniglichen Hoheit des Kurfuͤrſten von Heſſen, 
zu Berlin am gten Mai 1817. abgeſchloſſene und am 2öften Mai 1817. Aller⸗ 
hoͤchſt ratiſizirte See und Etappen Konvention bereits mit dem Jahre 

1821. abgelaufen iſt und ſeitdem nach Maaßgabe des $. 52. derſelben nur ſtill⸗ 
ſchweigend fortgedauert hat, das gegenſeitige Beduͤrfniß aber eine Modifikation 
mehrerer darin enthaltenen Beſtimmungen erheiſcht; ſo haben die beiderſeitigen 
betreffenden Staats miniſterien, Kraft der ihnen von deren Gouvernements ertheil⸗ 
schl „ nachſtehende anderweite Uebereinkunft verabredet und abge⸗ 

offen. Re MR 


| I. Abſchnitt. 5 
Feſtſtellung der Militairſtraßen, der Etappen-Hauptorte und deren 


Bezirke, ſo wie der wechſelſeitigen Entfernung derſelben. 
Art. 1. Die Militgirſtraße von Heiligenſtadt uͤber Witzenhauſen und Kaſſel 
nach Warburg wird Koͤniglich-Preußiſcher Seits nach Maaßgabe des Stgats⸗ 
Vertrages vom 16ten Oktober 1815. zwar fortwährend vorbehalten, jedoch zu⸗ 
gleich erklaͤrt, daß dieſelbe nicht anders benutzt werden Jol, als wenn ei Kurz 
T ur 


c ſtlich⸗ 


Jahrgang 1833. (No. 1459.) 


a (Ausgegeben zu Berlin den Aten Oktober 1833.) 


fuͤrſtlich⸗Heſſiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten zwei Monate 


zuvor davon Nachricht ertheilt worden iſt. SEE 

Baur dieſen Fall werden Witzenhauſen und Kaſſel zu Etappen Hauptorten 
beſtimmt, und die Entfernung von Heiligenſtadt nach Witzenhauſen auf 3 Mei⸗ 
len, von Witzenhauſen nach Kaſſel auf 44 Meilen und von Kaſſel nach War⸗ 
burg gleichfalls auf 41 Meilen feſtgeſetzt. ; u 


Art. 2. Fuͤr die Militairſtraße von Koppenbruͤgge nach Minden wird auf 
dem Kurheſſiſchen Gebiete die Stadt Oldendorf zum Etappen⸗Hauptorte be⸗ 
ſtimmt, mit einem Bezirke, welcher die Ortſchaften Großenwieden, Kleinwieden, 
Kohlenftedt, Oſtendorf mit Hof Coverden, Welſede, Roden, Barkſen, Segel⸗ 
horſt, Zerſen, Kruͤckeberg, Weibke, Höfingen, Fiſchbeck, Poͤtzen, Haddenſen und 
Wickboldſen umfaßt. SEE a 55 

Die Entfernung von Koppenbruͤgge nach Oldendorf wird auf 31 Meilen 
und von Oldendorf nach Minden auf 34 Meilen feſtgeſetzt. a 


Art. 3. Fur die Militairſtraße von Erfurt nach dem Rheine, in der Rich⸗ 
tung von Berka oder Vacha nach Alsfeld, wird in dem Kurheſſiſchen Gebiete 
die Stadt Hersfeld zum Haupt⸗Etappenort beſtimmt, und derſelben die Ortſchaf⸗ 
ten Eichhof nebſt Mühle, Asbach, Kohlhauſen, Beyershauſen, Niederaula, Hat⸗ 
tenbach, Kerspenhauſen, Mengshauſen, Oberjoſſa, Niederjoſſa, Kalkobes, Ober⸗ 
rode, Katus, Kuͤhlbach, Petersberg, Bingartes nebſt Muͤhle, Unterhaune, Sorga, 
Friedewald und Lautenhauſen, zum Bezirk fuͤr kleinere, und außerdem die Ort⸗ 
ſchaften Mecklar, Meckbach, Tann, Rohrbach, Klebe, Kirchheim, Gershauſen, 
Frielingen, Reckerode, Solms, Oberhaune, Meiſebach, Gittersdorf, Almershauſen, 


Heddersdorf, Goßmannsrode, Ober⸗ und Untergeis zum Bezirk fuͤr groͤßere 


Durchmaͤrſche beigelegt. | 

Die Entfernung von Berka nach Hersfeld wird auf 4 Meilen, von 
Vacha nach Hersfeld auf 31 Meilen und von Hersfeld nach Alsfeld auf 4 Mei⸗ 
len feſtgeſetzt. f f 
Art. 4. Auf der Kurheſſen vertragsmaͤßig zuſtehenden Militairſtraße von 
Karlshafen nach Rinteln wird die Stadt Höxter mit dem Bezirk von Bofffen, 
Godelheim, Schloß Corvey, Luͤchtvingen, Albaxen, Brenkhauſen, Boͤren und 


Fuͤrſtenau, wie auch Luͤdge und Gegend zu Etappen⸗Plaͤtzen beſtimmt, und die 


Entfernung von Karlshafen nach Hoͤrter auf 21 Meilen und die von Hoͤrter 
nach Luͤdge auf 3 Meilen feſtgeſetzt. N 


Art. 5. Die Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen duͤrfen nur die in Artikel 1. 2. 
und 3. genannten Etappen⸗Orte beruͤhren. Kleinere dagegen handelnde Abthei⸗ 
lungen werden an die naͤchſte Koͤniglich⸗Preußiſche Militairbehoͤrde abgeliefert. 
Größere Abtheilungen werden der Koͤniglich⸗Preußiſchen Liquidationsbehoͤrde an⸗ 
gezeigt, welche die Leiſtungen aller Art, ſo dieſelben verurſacht haben, in den 
koſtenden, von den Kurfuͤrſtlichen Beamten atteſtirten Preiſen, nicht weniger 
jeden durch einen ſolchen Marſch entſtandenen Schaden, nach der pflichtmaͤßigen 
Taxation dreier im 49ſten Artikel dieſer Konvention näher bezeichneten Tayatoren 
zu bezahlen verbunden iſt. Eben dieſe Beſtimmungen finden auch bei den Kur⸗ 


fuͤrſtlich⸗ 
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re e Truppen auf der Militairroute von Karlshafen nach Rin⸗ 
teln ſtatt. a 

Art. 6. Die Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen find gehalten, auf jeden zum 
Etappen⸗Bezirk gehoͤrenden und von der Kurfuͤrſtlichen Behoͤrde ihnen angewieſe⸗ 
nen Ort zu gehen. Nur muͤſſen diejenigen, welche Artillerie, Munitions- oder 
andere bedeutende Transporte mit ſich fuͤhren, ſtets an ſolche Ortſchaften ange⸗ 
wieſen werden, welche hart an der Militairſtraße liegen. Kleine Detaſchements 
bis zu 50 Mann werden auch in ſolche Varackenſtuben gelegt, als im 16ten 
Artikel dieſer Konvention erwähnt ſind, ſobald dergleichen Barackenſtuben ein⸗ 


gerichtet ſeyn werden. 5 


Art. 7. An jedem Etappen⸗Hauptorte wird eine Kurfuͤrſtliche Etappen⸗Behoͤrde 
ernannt, um alle Einquartirungs⸗, Verpflegungs⸗ und Transport⸗Angelegenheiten 
zu beſorgen, ſo wie die Etappen⸗Polizei zu leiten. 


Art. 8. Zur Handhabung der Ordnung bei den durchmarſchirenden Truppen, ſo 
wie zur Vermittelung der Liquidation und Bezahlung der Verpflegungs⸗, Trans⸗ 
port⸗ und anderer Koſten wird Seitens der Koͤniglich⸗-Preußiſchen Regierung ein 
eigener Etappen⸗Inſpektor zu Hersfeld angeſtellt, welcher jedoch von der Stadt 
weder Quartier, noch Verpflegung, noch ſonſtige Vortheile erhalten ſoll; er darf 
ſich auch nicht in die den Landesbehoͤrden zuſtehende Geſchaͤftsfuͤhrung miſchen. 

Art. 9. Koͤniglich⸗Preußiſcher Seits ſollen zur Unterhaltung der Kommuni⸗ 
kation keine ſtehende Truppen⸗Kommandos aufgeſtellt werden, noch irgend eine 
Einrichtung zu ſolchem Zwecke auf dem Kurheſſiſchen Gebiete ſtattfinden. 


II. Abſchnitt. 


Von der Inſtradirung der Truppen, Einrichtung der Marſch⸗ 
a Routen ꝛc. 


Art. 10. Die Marſchrouten fuͤr die Koͤniglich⸗Preußiſchen Truppen, welche 
durch die Kurheſſiſchen Lande marſchiren, koͤnnen nur allein von dem Königliche 
Preußiſchen Kriegsminiſterio und dem Koͤniglichen General⸗-Kommando in Sach⸗ 
ſen, Weſtphalen und am Rhein mit Guͤltigkeit ertheilt werden, weil den be⸗ 
nannten Truppen auf die von andern Behoͤrden gegebenen Marſchrouten 
weder Quartier noch Verpflegung ꝛc. verabfolgt wird. 

Von Kurheſſiſcher Seite ertheilt das Kriegsminiſterium zu Kaſſel allein, 
die Marſchrouten fuͤr die durch die Koͤniglichen Staaten auf der beſtimmten Mili⸗ 
tairſtraße marſchirenden Kurheſſiſchen Truppen. 5 


Art. 1I. In denen ſolchergeſtalt ausgeſtellten Marſchrouten wird die Zahl 
der Mannſchaft (Offiziere, Unteroffiziere, Soldaten, Soldatenfrauen, Soldaten⸗ 
kinder, Offtzierbedienten) und Pferde, wie die ihnen zukommende Verpfle⸗ 
gung und der Bedarf an Transportmitteln auf das genaueſte beſtimmt, und 
8 17 uͤber das darinnen angegebene Quantum nichts verlangt noch gegeben 

werden. | 
(No. 1459, )) ; T 2 Die 


Die Kurfuͤrſtlichen Behörden follen von den Durchmaͤrſchen frühzeitig‘ 
genug in Kenntniß geſetzt werden, und iſt in dieſer Hinſicht Folgendes feſtgeſetzt: 
i Den Detaſchements bis zu 50 Mann iſt Tags zuvor ein Quartiermacher 
vorauszuſchicken, und bei der Etappen⸗Behoͤrde das Noͤthige anzumelden. Groͤ⸗ 
ßere Detaſchements ſollen 3 Tage zuvor angezeigt werden. Ganze Bataillons, 
Eskadrons u. ſ. w. muͤſſen nicht allein wenigſtens 8 Tage vorher angemeldet, 
ſondern es ſoll auch die betreffende Provinzial⸗Regierung 8 Tage zuvor durch 
die Königlichen Behörden von dem Durchmarſche benachrichtigt und requirirt wer⸗ 
den. Einer ſolchen Truppen⸗Abtheilung, und wenn eins oder mehrere Regimen⸗ 
ter durchmarſchiren ſollen, muß ein Offtzier oder Kommiſſair, welcher von der 
Zahl und Staͤrke der Regimenter, und von ihrem Bedarf an Verpflegung, 
Transportmitteln, Tag der Ankunft u. |. w. genau unterrichtet iſt, 3 Tage vor⸗ 
ausgehen, um die Dislokation dergeſtalt'zu bewirken, daß an einem und demſelben 
Tage in einem Etappen⸗Bezirk nie mehr als ein Regiment Fußvolk oder Rei⸗ 
terei eintreffe. 58 a / er 

Art. 12. Fuͤr den Fall, daß die Stadt Hersfeld mit einer Kurfuͤrſtlichen 
Garniſon belegt ſeyn ſollte, wird derſelben, fo viel wie moͤglich Verſchonung mit 
Einquartirung von durchmarſchirenden Truppen zugeſagt und dieſelbe alsdann 
nur mit dem Stgabe belegt. N ö 

Es wird aber für die von Erfurt nach dem Rheine und umgekehrt mar⸗ 
ſchirenden Koͤniglich-Preußiſchen Truppen in dem Etappen⸗Bezirk Hersfeld ein 
Ruhetag dergeſtalt zugeſtanden, daß derſelbe mit den benachbarten Etappen Als⸗ 
feld und Vacha mit Berka in Zeitabſchnitten von 3 Jahren alternirt und Hers⸗ 
feld bei dieſem Turnus auf Vacha mit Berka folgt, dergeſtalt, daß der Raſttag 
hier erſt gefordert werden kann, wenn derſelbe auf jeder der Etappen Alsfeld 
und Vacha mit Berka 3 Jahre hindurch gehalten worden iſt; nach den mit 
den Großherzoglich-Heſſiſchen und Großherzoglich⸗Saͤchſiſchen Regierungen be⸗ 
ſtehenden Vertraͤgen nimmt dieſer Ruhetag mit dem 1. Oktober 1834. ſeinen 
Anfang. Auch wird den Remonte⸗Kommandos geſtattet, nach empfangener Re⸗ 
monte nur halbe Etappen⸗Maͤrſche mit Nachtquartier zu Oberjoſſa, Breitenbach, 
Friedewald und Lautenhauſen zu machen, jedoch iſt die Etappen⸗Kommiſſion im 
Voraus hiervon zu benachrichtigen. g i 8 ; 

Art. 13. In der Regel erhält der General drei, der Staabs⸗Offtzier zwei, 
und der Subaltern⸗Offtzier ein Zimmer; wenn jedoch die Anzahl der Truppen 
oder des Orts Gelegenheit ſo viel Zimmer zu geben nicht geſtattet; ſo muͤſſen 
die Truppen ſich mit Wenigerm begnuͤgen, und das Zuſammenlegen gefallen 


laſſen. a 
ER III. Abſchnitt. 5 
Einquartirung und Verpflegung der Truppen, und die Dafür zu 
8 bezahlende Verguͤtung betreffend. | Sr 
Art. 14. Einzeln reiſende mit Marſchrouten verſehene Offiziere und Mili⸗ 
tairbeamten erhalten zwar Quartier und Vorſpann, die Frauen und Kinder 
derſelben ſind dazu jedoch nie berechtigt. 5 5 
ö 5 ; ; Art. 15. 


„ 


Art. 15. Beurlaubte und nicht im Dienſt befindliche Militairperſonen 
haben weder auf Quartier noch auf Verpflegung und Transportmittel Anſpruch 
zu machen, ſofern ſie ſich nicht durch eine Marſchroute legitimiren koͤnnen. ö 


Akt. 16. Die zum Quartier und Verpflegung berechtigten Truppen, welche 
die Unteroffiziere und Soldaten, auch Offtzierbedienten und Trainſoldaten, 
desgleichen die in den Marſchrouten ausdruͤcklich bemerkten Soldatenfrauen 
und Soldatenkinder in ſich begreifen und wobei 2 Kinder fuͤr einen Kopf zu 
rechnen ſind, werden auf die Anweiſung der Etappen⸗Behoͤrden entweder bei 
den Einwohnern oder in Barackenſtuben einquartirt und verpflegt; es findet 
aber von Seiten des Preußiſchen Gouvernements weder im Ganzen noch in ein⸗ 
zelnen Artikeln einige Naturallieferung ſtatt. Die Anlag ſolcher Baracken⸗ 
Stuben, welche in Wirths- oder ſonſtigen dazu ſchicklichen Hauſern, ſtattfinden 
ſoll, bleibt dem Kurfuͤrſtlichen Gouvernement uͤberlaſſen und anheimgeſtellt. An 
Geraͤthſchaften in dieſen für Unteroffiziere und Gemeine beſtimmten Bargcken⸗ 
Stuben werden nur hinreichende Stühle oder Baͤnke, Hakenbretter und Lager⸗ 
ſtroh erfordert. RE 5 

Art. 17. Die Kommandirenden haben über die von den Quartierwirthen geſtellte 
Naturalverpflegung und uͤber die ſonſtigen Leiſtungen ordnungsmaͤßige, deutliche 
und hinreichend ſpezielle Beſcheinigungen zu ertheilen, in welche auch alle ver⸗ 
pflegte Offiziere jederzeit mit aufzunehmen ſind; dieſe Beſcheinigungen ſind an 
die Ortsbehoͤrden abzugeben. Sollten Erſtere nicht gehörig gusgeſtellt oder ganz 
verweigert werden, ſo ſoll die von der Etappen⸗Behoͤrde pflichtmaͤßig geſchehene 
Atteſtation der auf die Marſchroute geleiſteten Lieferungen aller Art, bei der Liz 
quidation als gültige Quittung angenommen werden. 


Art. 18. Zur allgemeinen Regel dient zwar, daß der Offizier ſo wie der 
Soldat mit dem Tiſche feines Quartierwirths zufrieden ſeyn muß, jedoch kann 
jeder Unteroffizier und Soldat, auch jede andere zu dieſem Grade gehoͤrige Per⸗ 
ſon, in jedem ihm angewieſenen Nachtquartier, ſey es bei den Einwohnern oder 
in den Baragckenſtuben, verlangen: 

zwei Pfund gut ausgebackenes Roggenbrod, ein halbes Pfund Fleiſch 
und Sugemie, ſo viel des Mittags und Abends zu einer reichlichen 
Mahlzeit gehoͤrt. 0 i 8 
Früͤhſtuͤck, Bier, Branntwein und Kaffee kann aber nicht anders als ge⸗ 
gen baare Bezahlung an den Unteroffizier und Soldaten gereicht — dagegen 
ſoll von den Orts⸗Obrigkeiten Dafür geſorgt werden, daß Bier und Brannt⸗ 
wein in den Quartiergebenden Gemeinden bei den Schenkwirthen vorraͤthig iſt, 


und daß der Soldat nicht uͤbertheuert wird. 5 


Art. 19. Jeder Subaltern⸗Offtzier bis zum Kapitain auschließlich, erhält 
außer Quartier, Holz und Licht, zur Mahlzeit, Brod, Suppe, Gemuͤſe und ein 
halbes Pfund Fleiſch, auch zu Mittag und Abend jedesmal eine Bouteille Bier 
wie es in der Gegend gebraut wird, zum Srühftück aber Kaffee, Butterbrod und 
ein Drittel Schoppen Branntwein. Der Kapitain kann außer der vorerwaͤhn⸗ 
(No. 1459.) ten 


mn 


ten Verpflegung des Mittags noch ein Gericht verlangen. Die Frauen und 
Kinder der Offiziere haben aber auf Verpflegung kein Recht. N, 


Art. 20. Staabs⸗Offtziere, Oberſten und Generale verkoͤſtigen ſich in der 
Regel auf eigene Rechnung in den Wirthshaͤuſern, und berichtigen die Koſten 
dafuͤr unmittelbar ſelbſt. SE 

Werden fie in Landgemeinden verlegt, wo vorausſichtlich die Wirthshaͤuſer 
nicht dazu geeignet ſind, wo aber der eine oder der andere Quartiergeber fuͤr 
anftändige Koſt zu ſorgen im Stande iſt, fo ſollen dieſe dazu verpflichtet und zu 
der in nachfolgendem Artikel bezeichneten Verguͤtung berechtigt ſeyn, welche der 
betreffende Offizier unmittelbar an den Quartiergeber bezahlen fol. 


Art. 21. Fuͤr die Einquartierung und Verpflegung der hierauf angewieſenen 

Militairperſonen werden nach Verſchiedenheit der Grade die folgenden Ver⸗ 
guͤtungsſaͤtze von jedem Nachtquartier bezahlt: | 

Fuͤr den Soldaten, und eine jede in dieſem Grade ſtehende Militairper⸗ 


fon, auch jeden Offizierbedienten BIENEN NL N 4 fGr. 
ur jeden Unterofftziennann N Ar f 
Sur den Lieutenant oder Militairbeamten dieſes Ranges 12 
Fuͤr jeden Kapitain oder Militairbeamten dieſes Ranges 16 
Für jeden Major oder Oberſtlieutenanttt 1 Rthir. — = 
Fuͤr jeden Oberſt oder General „ Ne 


Alles in Gold, den Reichsthaler zu 24 9 Or. und den Friedrichsd'or zu 5 Nthlr. 
gerechnet und in Silber mit 53 Fthlr. Courant verguͤtet. 

Fuͤr die Soldatenfrauen und Soldatenkinder, infofern fie durch die Marſch⸗ 
route überhaupt auf Verpflegung berechtigt find, wird die naͤmliche Verguͤtung 
wie fuͤr die Soldaten, jedoch mit dem Unterſchiede geleiſtet, daß fuͤr zwei Kinder 
mehr nicht als fuͤr eine Frau bezahlt wird. ö a 8 
Art. 22. Die Bezahlung fuͤr die Bekoͤſtigung der mit Anſpruch auf Ver⸗ 
pflegung durch das Koͤniglich⸗Preußiſche Gebiet marſchirenden Kurheſſiſchen Trup⸗ 
pen erfolgt ebenfalls nach den im Artikel 21. ausgedruͤckten Verguͤtungsſätzen. 


Art. 23. Sollten hin und wieder durchmarſchirende Koͤniglich⸗Preußiſche 
Soldaten unterweges krank werden oder Verwundungen erhalten, und ohne Gefahr 
bis zur naͤchſten Preußiſchen Etappen⸗Inſpektion nicht zu transportiren ſtehen; ſo 
ſollen dieſelben auf Koſten ihres Gouvernements in einem Etappen⸗Hospital ver⸗ 
pflegt werden, welches in Hersfeld ſeyn und woruͤber der Koͤnigliche Etappen⸗ 
Inſpektor die Aufſicht und Berechnung führen ſoll. Das Lokal zu dieſem Etap⸗ 
pen⸗Hospital ſoll von der Kurheſſiſchen Regierung unentgeldlich angewieſen wer⸗ 
den, fuͤr die Anſchaffung der erforderlichen Effekten, Verkoͤſtigung, Arznei, ſo wie 
für alle andere Beduͤrfniſſe hat das Koͤniglich⸗Preußiſche Gouvernement aber 
ſelbſt zu ſorgen, und die Koſten durch Vermittelung des Koͤniglichen Etappen⸗ 
Inſpektors unmittelbar entrichten zu laſſen. i f 


Art. 24. Die Etappen⸗Behoͤrden und Orts⸗Obrigkeiten ſollen für gute und 
a rein 
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reinliche Stallung ſorgen, Koͤniglich⸗Preußiſcher Seits iſt es dagegen bei nach⸗ 
druͤcklicher Strafe unterſagt, daß die Preußiſchen Militairperſonen, welchen Rang 
fie auch haben mögen, die Pferde der Quartiergeber aus den Ställen ziehen 
und die ihrigen hineinbringen laſſen. f 5 


Art. 25. Der Fouragebedarf wird in das in dem Etappen⸗Hauptorte zu 
errichtende verhaͤltnißmaͤßige Etappen⸗Magazin durch Lieferanten beigeſchaſſt, und 
das zum Magazin erforderliche Lokal durch Letztere geſtellt. ’ 

Von den Quartiergebern darf aber in keinem Falle glatte oder rauhe Fou⸗ 
rage anders als in der im folgenden 28ſten Artikel beſtimmten Art verlangt 
werden. N e 


Art. 26. Die Fouragelieferung wird, fuͤr einen von dem Koͤniglichen Etappen⸗ 
Inſpektor zu beſtimmenden Zeitraum, in ſeiner oder ſeines Bevollmaͤchtigten Ge⸗ 
genwart durch die Kurfuͤrſtlichen Behoͤrden oͤffentlich an den Mindeſtfordernden 
verſteigert und dabei die Reduktion der Koͤniglich⸗Preußiſchen leichten und ſchwe⸗ 
ren Fourage⸗Nationen auf Heſſiſches Maaß und Gewicht zum Grunde gelegt. 
Der erwaͤhnte Koͤnigliche Ae iſt berechtigt, einen zweiten Verſteigerungs⸗ 
Termin zu verlangen und abhalten zu laſſen, wenn die Preiſe des erſten Ter⸗ 
mins ihm zu hoch ſcheinen, in welchem Falle auch Aus laͤnder konkurriren koͤnnen. 
Wenn der zweite Termin kein dem Königlichen Intereſſe zuſagendes Nefultat 
giebt; fo bleibt dem Koͤniglich⸗Preußiſchen Etappen⸗Juſpektor vorbehalten, direkt 
oder aus freier Hand die nöthigen Verſorgungs⸗Maaßregeln in Betreff der er⸗ 
forderlichen Fourage zu treffen, wobei In⸗ und Auslaͤnder in gleicher Weiſe 
konkurriren koͤnnen. Die Bezahlung für die von den Lieferanten aus den Ma⸗ 
gazinen verabreichte Fourage wird durch die Vermittelung der Königlichen Etap⸗ 
pen⸗Inſpektoren ſofort nach erfolgter Liquidation der Darüber vorgelegten Rech⸗ 
nung und Quittungen ꝛc. an die Lieferanten ohne Abzug entrichtet. 


Art. 27. Die Fourage wird gegen ordnungsmaͤßige von den Koͤniglichen 
Etappen⸗Inſpektoren zu viſirende Quittungen der Empfaͤnger aus den Magazinen 
nach obigem Maaß und Gewicht abgegeben. Die dabei etwa entſtehenden Strei⸗ 
tigkeiten ſollen von der Etappen⸗Behoͤrde ſofort regulirt und entſchieden werden. 


Art. 28. Wenn die Zeit es nicht erlaubt, die Fourage aus dem Etappen⸗ 
Magazin beizuſchaffen und die zu dem Etappen Bezirke" gehörende bequartirte 
Ortſchaften unvermeidlicher Weiſe die Fourage im Ort ſelbſt liefern muͤſſen; fo 
ſteht es den Gemeinden jederzeit frei, ſolche nach Heſſiſchem Maaß und Gewicht 
ſelbſt auszugeben, und haben die Kommandirten der Detaſchements dieſelben von 


den Orts⸗Obrigkeiten zur weitern Distribution gegen ordnungsmaͤßige gehoͤrig 


autoriſirte Quittungen in Empfang zu nehmen, das Heſſiſche Maaß und Gewicht 
der Preußiſchen Rationen iſt deshalb allen Ortsbehoͤrden von der Etappen⸗Kom⸗ 
miſſion bekannt zu machen. Im Falle die Quittungen uͤberhaupt verweigert — 
oder vor dem Abmarſche der Truppen den Orts⸗Obrigkeiten gar nicht eingehaͤn⸗ 
digt werden, ſo ſoll die im 17ten Artikel fuͤr einen ſolchen Fall beſtimmte Ver⸗ 
fluͤgung und Abhuͤlfe ohne gegenfeitige Einwendung erfolgen. a 
(No. 1459.) ö ö Art. 29. 
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Art. 29. Durch die Vermittelung der Koͤniglich⸗Preußiſchen Etappen⸗Behoͤrde 
wird an die Kurheſſiſche Regierung zur weitern Vertheilung an die Orts⸗Obrig⸗ 
keiten, für die von dieſen letztern unvermeidlich gelieferte Fourgge der naͤwliche 
Preis bezahlt, welchen die Lieferanten erhalten haben wuͤrden, wenn aus den 
Magazinen wäre fouragirt worden. Hat die Lieferung durch Verſäumniß des 
Entrepreneurs nicht ſtattgefunden, ſo leiſtet dieſer der Gemeinde noch einen Zu⸗ 
ſchuß von fuͤnf Prozent. ne en 

Art. 30. Das Koͤniglich⸗Preußiſche Gouvernement vergüfet die Kurkoſten 
für die etwa krank zuruͤckgelaſſenen Pferde, auf die von den Kurfuͤrſtlichen Be⸗ 
hoͤrden atteſtirte Rechnungen. a 


Art. 31. Die durchmarſchirenden Truppen bezahlen ſelbſt alle Wagen: Ne: 
paraturen, Pferdebeſchlag und ſonſtige Bedüͤrfniſſe an Schuhen, gleich bagr in 
den koſtenden Preiſen. en 55 | 


ES SR IV. Abſchnitt. 
Vorſpann- und andere Transportmittel auch Fußboten betreffend. 


Art. 32. Die Transportmittel werden gegen ordnungsmaͤßige und zur rech⸗ 
ten Zeit ertheilte Quittungen den durchmarſchirenden Truppen nur auf Anweiſung 
der Etappen⸗Behoͤrden und inſoweit verabreicht, als das deshalb Noͤthige in den 
foͤrmlichen Marſchrouten bemerkt worden. 5 


Art. 33. Fuͤr Kranke (mit Ausnahme derer, welche unterwegs krank ge⸗ 
worden find und ihre Unfähigkeit zu marſchiren durch das Atteſt eines approbir⸗ 
ten Arztes oder Wundarztes nachgewieſen haben), fuͤr Torniſter und Gewehre 
kann in den Marſchrouten kein Transportmittel verlangt, und eben ſo wenig von 
den „ oder von den Kommandeurs der Truppen ſelbſt requirirt 
werden. S 


Art. 34. Die Etappen⸗Behoͤrden haben dafuͤr zu ſorgen, daß es an den 
nöthigen und gehörig verlangten Transportmitteln nicht fehle, und daß fie an. 
den ihnen vorgeſchriebenen Orten zur rechten Zeit eintreffen. > 
Art. 35. Unter Transportmitteln werden nur mit 2, 3 und 4 Pferden ber 
ſpannte Leiterwagen, desgleichen angeſchirrte Vorſpannpferde, auch Zugochſen ver⸗ 
ſtanden, und ſollen 6 Ochſen 4 Pferden gleich gerechnet und ein zweiſpaͤnniger 
Wagen als das Minimum von Transportmitteln betrachtet, und verguͤtet wer⸗ 


den. Ehaiſen koͤnnen niemals und Reitpferde nur von ſolchen verlangt werden, 


welche ſich durch eine Order des Koͤniglichen kommandirenden Offiziers als dazu 
berechtigt, auszuweiſen vermoͤgen. HER N 3 
Art. 36. Auf ein Zugpferd ſoll nie mehr als 4 bis 42 hoͤchſtens 5 Zentner 
gerechnet werden. f f i er 
Art. 37. Wenn bei Durchmaͤrſchen ſtarker Armeekorps der Bedarf der 
Transportmittel für jede Abtheilung nicht beſtimmt angegeben worden und die 
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vorgeſchriebene Ordnung ſolchemnach nicht genau beobachtet werden kann; fo ſoll 
der Kommandeur der in einem Ort bequartirten Abtheilung zwar befugt ſeyn, 
die noͤthigen Transportmittel auf ſeine eigene Verantwortung zu requiriren; dies 
muß gber ſchriftlich geſchehen und an die Orts⸗Obrigkeit gerichtet ſeyn, welche 
für die Stellung ſothaner Mittel zu ſorgen — wogegen aber der vorgedachte 
Kommandeur auch ſofort an die Ortsbehoͤrde die im Artikel 43. vorgeſchriebene 
Verguͤtung zu leiſten hat. f 


Art. 38. Die durchmarſchirenden Truppen oder einzeln reiſende zu Trans⸗ 
portmitteln berechtigte Militairperſonen, welche auf einer Etappe eintreffen, wer⸗ 
den den andern Morgen weiter geſchafft, ſie koͤnnen nur dann verlangen am naͤm⸗ 
lichen Tage weiter transportirt zu werden, wenn deshalb eine ordnungsmaͤßige 
Anzeige Tags zuvor gemacht worden, widrigenfalls muͤſſen ſie, wenn ſie gleich 
a A doppelte Etappen zurücklegen wollen, Extrapoſtpferde auf eigene Ko⸗ 

en nehmen. | 


Art. 39. Die Quartier machenden Kommandirten dürfen auf Feine Weiſe 
Transportmittel fuͤr ſich requiriren, wenn ſie ſich nicht durch eine ſchriftliche Order 
De 1 oder ſonſtigen befugten Kommandeurs als dazu berechtigt, legi⸗ 
imiren koͤnnen⸗ : 


Art. 40. Die Transportmittel werden nur von einem Etappen Bezirk bis 
zum naͤchſten geſtellt und die Art der Stellung bleibt den Landesbehörden gaͤnz⸗ 
lich uͤberlaſſen; die durchmarſchirenden Truppen ſind aber gehalten, die Trans⸗ 
portmittel ſofort nach der Ankunft im naͤchſten Etappen-Bezirke zu entlaſſen. 


Art. 41. Die Entfernung von einem Etappen⸗Bezirke zum andern, wird nach 
den im Iften bis Aten Artikel dieſer Konvention deshalb vorkommenden Beſtimmun⸗ 
gen gerechnet, die Fuhrpflichtigen moͤgen einen weiteren oder naͤheren Weg zu⸗ 
RR haben; ihr Weg bis zum Anſpannungsort wird nicht mit in Anſchlag 
gebracht. 


Art. 42. Den betreffenden Offizieren und ſonſtigen Befehlenden wird es 
bei eigener Verantwortung zur beſonderen Pflicht gemacht, darauf zu achten, daß 
die Wagen unterweges nicht durch Perſonen oder Sachen beſchwert werden, 
welche zum Fahren nicht berechtigt ſind, auch ſollen die erwaͤhnten Offtziere ꝛc. 
durchaus nicht zugeben, daß die Fuhrleute, ſo wenig als ihr Vieh, einer uͤblen 
Behandlung von Seiten der durchmarſchirenden Truppen ausgeſetzt werden. 


Art. 43. Fuͤr jedes Pferd wird, einſchließlich des erforderlich geweſenen 
Wagens, auf jede Meile ſechs gute Groſchen, fuͤr ein Reitpferd, mit Einſchluß 
der etwaigen Koſten des Zuruͤckfuͤhrens, aber Zwölf gute Groſchen, Alles in 
Gold, und in denen, im 21ſten Artikel dieſer Konvention feſtgeſetzten Muͤnzen 
verguͤtet, auch fuͤr ſechs Ochſen ſo viel als fuͤr vier Pferde bezahlt. 


Art. 44. Die Fußboten und Wegweiſer duͤrfen von dem durchmarſchiren⸗ 
den Militair nicht eigenmaͤchtig genommen, vielweniger mit Gewalt gezwungen 
werden, ſondern es ſind ſolche von den Obrigkeiten der Orte, worinnen die 
Jahrgang 1833. (No. 1459.) a 5 Nacht⸗ 


ns 


Nachtquartiere find, oder wodurch der Weg geht, ſchriftlich zu requiriren, und 
die Requirenten haben daruͤber ſofort zu quittiren. | RES 

Art. 45. Die Bezahlung der Fußboten und Wegweiſer geſchieht unmittel⸗ 
bar von dem Ausſteller der Requiſition an die Ortsbehoͤrden (welche fuͤr die 
Richtigkeit der in der Quittung auszudruͤckenden Entfernungen verantwortlich) 
mit Vier guten Groſchen in Golde auf jede Meile und fuͤr jeden Boten, nach 
dem in dem Artikel 21. dieſer Konvention erwaͤhnten Muͤnzfuße. Hierbei wird 
jedoch der Ruͤckweg nicht mit in Anrechnung gebracht. 


V. Abſchnitt. 
Ordnung und Militairpolizei betreffend. 


Art. 46. Anſtaͤnde zwiſchen den bequartierten Einwohnern und den durch⸗ 


marſchirenden Offtzieren und Soldaten und etwaige 0 werden durch 
die Kurfuͤrſtlichen Behoͤrden und den Koͤniglich⸗Preußiſchen kommandirenden 
Offizier gemeinſchaftlich mit dem Koͤniglichen Etappen⸗Inſpektor, beſeitigt. 


Art. 47. Fuͤr die Erhaltung der Eintracht zwiſchen den Soldaten und Be⸗ 
quartierten haben die kommandirenden Offiziere ſowohl als die Etappen⸗Behoͤr⸗ 
den mit Eifer und Ernſt Sorge zu tragen. Der Koͤnigliche Etappen⸗Inſpektor 
hat uͤber dieſen Gegenſtand gleichfalls zu wachen und ſeine Sorge dahin zu 
richten, daß es den durchmarſchirenden Truppen an nichts fehle, was dieſelben 
vertragsmaͤßig mit Recht und Billigkeit verlangen koͤnnen. Er hat auch darauf 
zu achten, daß die Wege ſtets in gutem Stande erhalten werden. Noͤthigen⸗ 
falls kann er bei den Landesbehoͤrden Beſchwerde fuͤhren. rt 


Art. 48. Die Kurheſſiſche Etappen Behörde iſt berechtigt, mit Ausnahme 
der Ober⸗Offiziere und der Perſonen von gleichem Range, jeden Militgir, von 


welchem Grad er auch ſey, welcher ſich thaͤtliche Mißhandlungen ſeines Wirths 


oder eines anderen Kurheſſiſchen Unterthanen erlaubt, oder ſonſtige Exzeſſe be⸗ 
geht, zu arretiren, und zur weitern Unterſuchung und Beſtrafung an den Koͤnig⸗ 
lichen Kommandirenden, oder an die naͤchſte Preußiſche Behoͤrde unter Mitthei⸗ 
lung eines Protokolls abzuliefern. Der Kurheſſiſchen Etappen⸗Behoͤrde muß 
von der Entſcheidung der Sache durch die gegenſeitige Behoͤrde Nachricht er⸗ 
theilt werden. ö 


Art. 49. Jeder durch Exzeſſe der Koͤniglichen Truppen, ohne Unterſchied 


des Grades, entſtandene Schaden wird mit Inbegriff des durch die Militair⸗ 


Fuhren erweislich zu Grunde gerichteten, oder nach Beendigung derſelben, an 
den Folgen der Erhitzung krepirten oder ſonſt unbrauchbar gewordenen Zug⸗ 
Viehes, oder der ſonſtigen, durch die Dienſtleiſtung ruinirten Transportmittel, 
durch drei Kurheſſiſche verpflichtete und zu dieſem Ende ihrer Unterthanenpflich⸗ 
ten entlaſſene gemeinſchaftlich mit dem Koͤniglichen Etappen⸗Inſpektor gewahlte 
Taxatoren abgeſchaͤtz, das Taratum von der Etappen⸗Behoͤrde atteſtirt und der 


Durch⸗ 
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Durchſchnittsbetrag liquidirt, dieſer auch durch Vermittelung des Koͤniglichen 
Etappen⸗Inſpektors in kuͤrzeſter Friſt von dem Koͤniglichen Gouvernement baar 
verguͤtet; wofern durch ein vom Ortsvorſteher und zwei Zeugen der Gemeinde 
pflichtmaͤßig ausgeftelltes ſchriftliches Zeugniß erwieſen iſt, daß das Zugvieh ganz 
geſund geſtellt worden. SE : 5 

Ueber etwaige Differenzen bei der Schaͤtzung des erfolgten Schadens, wor⸗ 
über die Taratoren und Etappen⸗Behoͤrden ſich mit dem Etappen⸗Jaſpektor zu 
vereinigen nicht vermoͤgen, erkennt die betreffende Kurfuͤrſtliche Provinzial⸗Regie⸗ 
rung, welche die Koͤniglichen Behoͤrden von der von ihr ertheilten Entſcheidung 
in Kenntniß zu ſetzen hat. Sr = 

Art. 50. Der Inhalt dieſer Konvention foll den durchmarſchirenden König- 
lich⸗Preußiſchen Truppen ſowohl als den Kurheſſiſchen betroffen werdenden Un⸗ 
terthanen zeitig bekannt gemacht und vollſtaͤndige Auszuͤge aus derſelben zu bei⸗ 
der Wiſſenſchaft auf den Etappen angeſchlagen werden. N 


VI. Abſchnitt. 5 
Liquidation. 


Art. 51. Die wegen Vergütung der verabreichten Verkoͤſtigung des geſtell⸗ 
ten Vorſpanns und der Boten oder Wegweiſer bisher ſtattgehabte Ouartals⸗ 
Liquidation wird nur fuͤr die einzeln durchmarſchirenden Soldaten und kleine 
ohne Offtziere marſchirende Detaſchements fortdauern; dagegen ſollen bei Durch⸗ 
marſchen ganzer Truppen⸗Abtheilungen und größerer unter Fuͤhrung von Offizie⸗ 
ren marſchirender Detaſchements die gedachten Leiſtungen nach den in dieſer Kon⸗ 
vention feſtgeſtellten Satzen in der Regel direkt und ſogleich von den Truppen⸗ 
Abtheilungen an die Ortsbehoͤrden gegen die Quittung der letztern bezahlt wer⸗ 
den. Sollte dieſe direkte ſofortige Bezahlung in ſeltenen Ausnahmefaͤllen durch 
die Truppen nicht haben bewirkt werden koͤnnen, ſo tritt das Liquidationsverfah⸗ 
ren ein, jedoch nicht erſt am Schluſſe des Quartals, ſondern in jedem einzelnen 
Falle ſogleich, und ſoll daſſelbe ſoweit nur irgend moͤglich beſchleunigt werden, 
damit die Befriedigung der Kurfuͤrſtlichen Unterthanen in den moͤglichſt kuͤrzeſten 
Friſten erfolge. > RR 


VII. Abſchnitt. . 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 52. Dieſe erneuerte Konvention iſt in allen Theilen reziprok, ſie tritt 
mit dem Iſten des 0 die Publikation in Kurheſſen folgenden Monates in 
Kraft und wird im Uebrigen als vom Iften Oktober 1828. bis zum Iſten Ok⸗ 
tober 1837. abgeſchloſſen betrachtet. 8 N 

Art. 53. Ausfertigungen der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft ſollen zwiſchen den 
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betreffenden Staatsminiſterien baldthunlichſt ausgewechſelt und alsdann den Staats: 
behoͤrden und Unterthanen zur Nachachtung gehoͤrig bekannt gemacht werden.“ 


Die vorſtehende im Namen Seiner Majeftät des Königs von Preußen 

und Seiner Hoheit des Kurprinzen und Mitregenten von Heſſen abgeſchloſſene 

erneuerte Etappen⸗Konvention ſoll, nach erfolgter Auswechſelung der daruͤber aus⸗ 

gefertigten gegenſeitigen Miniſterial⸗Erklaͤrungen, Kraft und Wirkſamkeit in den 
beiderſeitigen Staaten haben und oͤffentlich bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 28ſten September 1833. 
u 


Koͤniglich⸗Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Ancillon. 5 


* 


Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende 
Erklarung des Kurfuͤrſtlich⸗Heſſiſchen Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten 
ausgewechſelt worden iſt, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. ö ; 

Berlin, den Iten Oktober 1833. | | 


Ancillon. 


